
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 24=44 (1878)

Heft: 41

Artikel: Die Gefechtsübungen bei Basserstorf und Brütten am 23. und 24.
September 1878

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-95375

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-95375
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 331 —

Sie ©cfcdjtêû&ungctt bei ätafferftorf unb

Srntten am 23. unb 24. ©ejjteinoer 1878.

SDaê 21. unb 23. 3nfanterie«SRegiment (jtelten

gu gleidjer ^eit tyxt SBieberljolitngëcurfe u. gro.

erftereë in SBintertljur, lefetereê in ^üridj ab. —
SDte für ben Sluêmarfa) bemeffene ^eit rourbe an*
gemeffen gu einer gemeiitfdjaftlidjen ©efedjteübung
benüfet. SDiefelbe Ijat am 23. unb 24. ©eptember
in ber ©egenb oon Bafferfiorf unb Brütten (unge*
fâtjr bie £>älfte beë SBegeë oon Sàxid) nadj SBinter«

tljur) ftattgefunben. ,$u berfelben roürben bie

10 cm Batterien 5Rr. 33 unb 34 unb bie SDra«

goner**©djroabronen SRr. 17 unb 24 beigegogen.
SDie SlrtiUerie benüfete bie Srfafemannfdjaft, eine

Slngaljl pferbe ber gufjrroerfe, eine britte Batterie
mit &ülfe ber 8 cm ©djulgefdjüfee oon grauenfelb
gufammenguftetlen.

SDer Uebung lag ber ©ebanfe gu ©runbe: Sin
Oftcorpë tjat Ijinter ber Stöfe ©tellung genommen,
am Riixid)* unb Sllt=Berg ftetjt ein SBeftcorpë,
beffen Borpoften an ber ©tatt fletjen. — SDaê Oft**
corpê tjat am Slbenb bei 22. ©eptb. Bafferftorf
unb Baltenfdjrorjl fdjroaa) befefet, ben 23. roirb oom
SBeftcorpë eine Solonne oon allen SBaffengattungen
gefammelt unb ertjält biefe ben Sluftrag, bie Slb*

ftajten unb ©tärfe beë Oftcorpë in ber SRidjtung
naa) SBintertljur gu ermitteln.

,3ur roeitern Sluefüijrung biefeê ©ebanfenê rourbe
roeiter angenommen: SDie uTcorgenpatrouillen beë

Oftcorpë bemerfen Strnppenanfammlungen beiOerli«
fon, unb roirb bieê bem Borpoftencommanbanten

gur Äenntnife gebradjt; berfelbe befdjltefet, nadj
Äräften bem attfällig oorbringenben geinb baêfelbe

gu roeljren, baë SDefilée tjinter Bafferftorf feben*

falle möglidjft lange gu Ijalten, um bem §aupt*
corpê oon SBintertljur tjer ,3eit i^r Unterftüfeung
gu laffen, roelaje jeboa) erft anlangte, aie baê Sorpê
bereite bië auf bie §ötje oon Brütten gurücfge*
brängt ift. SDen 24. ©eptember ergreift baë oer*
ftärfte Oftcorpë bie Offenfioe, brängt bie Solonne
beê SBeftcorpë gurücf unb oerfudjt, biefelbe oon ber

SRûcfgugêlinie nadj Oerlifon abgubrängen.
Ordre de bataille beë Oftcorpë: Sommanbant

Oberftlt. ®efener, 3nfanterie=SRegiment 21, Ba*
taillon 61 (Biegler), Bataillon 62 (SBilb), Ba*
taiflon 63 (Stoggenburger), SDragoner=©djroabron 24

(©djöUer), 10 cm Batterie 34 (Bogt).
^ufammenfunft an ber ©trafee naa) Stöfe tjer«

roartë beë SDorfeê, roie folgt: Bataillon 61, Ba*
taillon 62, Batterie 34, Bataillon 63.

SDer ÜRunitioneoerbraua) für ben 23. roar auf
10 Batronen per 2Rann feftgefefet.

Slngug: SDienfttenue unb Stannreifer auf bem

Stfdjafo.
SDer Slbmarfa) oon SBintertljur erfolgte 6 Uljr;

jener auê ber ©ammelfteHung oon Stöfe 1lil Ufjr.
Slnfunft ber Solonnenfpifee in Bafferftorf 8y2 Uljr ;

bie Sluefpäljer ber Saoallerie roaren fajon beinahe
eine ©tunbe früljer tjier eingetroffen.

©leidj nad) Slnfunft ber Snfanterie orbnete §err
Oberftlt. ©efener bie Befefeung ber ©tellung oon

Bafferftorf an, ba bie roeit oorpouffirteu Saoallerie*

Batroutllen bie Slnnäberung einer ftarfen feinb*

lidjen Solonne gemelbet batten.
SDie ©tettung uon Bafferftorf begünftigte in

tjofjem mafie ben SBiberftanb gegen baê oon ©djroam*
menbingen unb SBaClifetten tjeranrücfenbe SBeft*

corpê. — SDiefelbe roirb burdj einen fidj oon ©flboft
naaj Sftotbroeft tjinjietjenben £>öl)engug, ber fidj 40
biê 60 ÜReter über bie oorliegenbe offene Sbene

erfjebt, gebilbet. SDer obere St-jeit biefeê £>ötjen=

gugeë ift ttjeilroeife beroalbet, ber Slbljang bië gum
gufe burdjgetjenbë unbebecft.

3n einet ©ntfernung oon 1200 biê ÜOOO mtiex
gegenüber erroätjntem £>öt)engug ertjebt ftd) ein anbe*

rer oiel nieberer, ber parallel läuft unb feljr fanft
anfteigt. Beibe ftnb burdj eine ebene, gum ïfjeil
fumpfige Sttjalfotjle getrennt.

SDaê Sterrain roeftlidj ber nadj Bafferftorf fütj«
renben ©trafee ift bië auf circa 1300 Weter oon
biefem SDorf mit SBalb bebecft. Bon ba bië Baffer*
ftorf befinben ftd) noa) eingelneObftbäume, roâljrenb
baë ©elänbe öftlidj ber ©trafee gang unbebecft ift
unb beinalje feine SDecfung gegen baê geuer oon
ben gegenübertiegenben §öl)en bietet.

SDaë SDorf Bafferftorf, am gufe ber Berttjeibi*
gungëftettung gelegen, befteljt meift auê [Riegel*

tjäufern uub ift ungufammentjängenb gebaut, ©egen
©üben befinben fidj Obft* unb ©emüfegärten, roeidje

bie Berttjeibigung ber Umfaffung erfajroeren, ba fte

ba§ ©djufefelb befdjtänfen. SDer SDamm ber 9ïa»

tionalbafjn, ber mit bem £>öl)engug gleidje SRidjtung

•ijält unb natje an bem gufe beëfelben ijinlâuft,
giebt fidj ber Sänge naa) buraj bie gange Sänge ber

Sttjalfoljle Ijin unb burajfajueibet gum Stljeil ben

füblidjen Stljeil bei SDorfeê Bafferftorf, oljne beffen

Berttjeibigung befonbere gu begünftlgen. Sefetereë

roirb oon ben rücfroärtigen £öt)en beffer, ale buraj
eine Befefeung beë Orteê felbft oertljeibigt.

hinter Bafferftorf fteigt bie £auptftrafee gegen
SRüreneborf ; fie giefjt fia) guerft in füböfttidjer SRidj*

tung tjinter einem etroaê niebern £>ügel buraj unb
roenbet fidj bann naa) SRotboft in baê oon beroalbe*

ten §öljen gebilbete, tief eingefdjnittene SDefilée oon
SRûrenëborf.

SBeite SBalbftrecTen, bie gu beiben ©eiten bie Slue*

betjnung ber ©tellung befajränfen, madjen lefetere

für ein fleinereë Sorpê befonbere oorttjeilljaft; fie
erlauben feine Umgetjung berfelben in ber SRätje

unb nöttjigen ben Singreifer gu einem feljr fdjroie*

rigen grontalangriff.
SDer Sommanbant beë Oftcorpë biëponirte in

golge SRecognoëcirung ber ©tellung feine Struppen
roie folgt: baë Bataillon 61 (Regler, biefen Stag

roegen Srïranfttng beë -ÜRajore oon Hauptmann
SRifemann commanbirt) befefete mit 2 Sompagnien

gum 3roect oorübergefjenber Berttjeibigung Baffer*
ftorf, mit 2 Sompagnien ben Ijinter Bafferftorf fidj
erbebenben §ügel §afenbüljt; bie 10 cm Batterie
(Bogt) ftetrte fid) auf ber £ôt)e non ©fteitli auf
einem freien Btafe groifdjen ben SBälbem beê §orm*
berg unb ©eifebüljl auf. — SDaê Bataillon 62

(SBilb) befefete ben niebern §ö|engug füblidj ber
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Die Gefechtsübungen bei Bafferstorf und

Brütten am 23. und 24. September 1878.

Das 21. und 23. Jnfanterie-Negiment hielten

zu gleicher Zeit ihre Wiederholungscurse u. zm.
ersteres in Winterthur, letzteres in Zürich ab. —
Die für den Ausmarsch bemessene Zeit wurde
angemessen zu einer gemeinschaftlichen Gefechtsübung
benützt. Dieselbe hat am 23. und 24. September
in der Gegend von Basserstorf und Brütten (ungefähr

die Hälfte des Weges von Zürich nach Winterthur)

stattgefunden. Zu derselben wurden die

10 em Batterien Nr. 33 und 34 und die

Dragoner-Schwadronen Nr. 17 und 24 beigezogen.
Die Artillerie benützte die Ersatzmannschast, eine

Anzahl Pferde der Fuhrmerke, eine dritte Batterie
mit Hülfe der 8 om Schulgeschütze von Frauenfeld
zusammenzustellen.

Der Nebung lag der Gedanke zu Grunde: Ein
Ostcorps hat hinter der Töß Stellung genommen,
am Zürich- und Alt-Berg steht ein Westcorps,
dessen Vorposten an der Glatt stehen. — Das
Ostcorps hat am Abend des 22. Septb. Basserstorf
nnd Baltenschwyl schwach besetzt, den 23. wird vom
Westcorps eine Colonne von allen Waffengattungen
gesammelt und erhält diese den Auftrag, die
Absichten und Stärke des Ostcorps in der Richtung
nach Winterthur zu ermitteln.

Zur weitern Ausführung dieses Gedankens wnrde
weiter angenommen: Die Morgenpatrouillen des

Ostcorps bemerken Trnppenansammlungen beiOerli»
kon, und wird dies dem Vorpostencommandanten

zur Kenntniß gebracht; derselbe beschließt, nach

Kräften dem allfällig vordringenden Feind dasselbe

zu wehren, das Defile's hinter Basserstorf jedenfalls

möglichst lange zu halten, um dem Hanpt-
corps von Winterthur her Zeit zur Unterstützung
zu lassen, welche jedoch erst anlangte, als das Corps
bereits bis auf die Höhe von Brütten zurückgedrängt

ist. Den 24. September ergreift das
verstärkte Ostcorps die Offensive, drängt die Colonne
des Westcorps zurück und versucht, dieselbe von der

Rückzugslinie nach Oerlikon abzudrängen.
Orclre 6e dataills des Ostcorps: Commandant

Oberstlt. Geßner, Infanterie-Regiment 21,
Bataillon «1 (Ziegler), Bataillon 62 (Wild),
Bataillon 63 (Toggenburger), Dragoner-Schwadron 24

(Schöller), 10 em Batterie 34 (Vogt).
Zusammenkunft an der Straße nach Töß

herwärts des Dorfes, wie folgt: Bataillon 61,
Bataillon 62, Batterie 34, Bataillon 63.

Der Munitionsverbrauch für den 23. war auf
10 Patronen per Mann festgesetzt.

Anzug: Diensttenue und Tannreiser auf dem

Tschako.

Der Abmarsch von Winterthur erfolgte 6 Uhr;
jener aus der Sammelstellung von Töß '/z? Uhr.
Ankunft der Colonnenspitze in Basserstorf 8'/, Uhr;
die Ausspäher der Cavallerie waren schon beinahe
eine Stunde früher hier eingetroffen.

Gleich nach Ankunft der Infanterie ordnete Herr
Oberstlt. Geßner die Besetzung der Stellung von

Bafferstorf an, da die weit vorpoussirten Cavallerie-

Patrouitlen die Annäherung einer starken feindlichen

Colonne gemeldet hatten.
Die Stellung von Basserstorf begünstigte in

hohem Maße den Widerstand gegen das von
Schwammendingen und Wallisellen heranrückende Westcorps.

— Dieselbe wird durch einen stch von Südost
nach Nordwest hinziehenden Höhenzug, der sich 40
bis 60 Meter über die vorliegende offene Ebene

erhebt, gebildet. Der obere Theil dieses Höhenzuges

ist theilweise bewaldet, der Abhang bis zum
Fuß durchgehendS unbedeckt.

In einer Entfernung von 1200 bis !^0«0 Meter
gegenüber erwähntem Höhenzug erhebt stch ein anderer

viel niederer, der parallel läuft und sehr sanst

ansteigt. Beide stnd durch eine ebene, zum Theil
sumpfige Thalsohle getrennt.

Das Terrain westlich der nach Basserstorf
führenden Straße ist bis auf circa 1300 Meter von
diesem Dorf mit Wald bedeckt. Von da bis Basserstorf

befinden sich noch einzelne Obstbäume, während
das Gelände östlich der Straße ganz unbedeckt ist

und beinahe keine Deckung gegen das Feuer von
den gegenüberliegenden Höhen bietet.

Das Dorf Basserstorf, am Fuß der

Vertheidigungsstellung gelegen, besteht meist aus Riegel-
Häusern und ist unzusammenhängend gebaut. Gegen
Süden befinden sich Obst- und Gemüsegärten, welche

die Vertheidigung der Umfassung erschweren, da ste

das Schußfeld beschränken. Der Damm der

Nationalbahn, der mit dem Höhenzug gleiche Richtung
hält und nahe an dem Fuß desselben hinläuft,
zieht sich der Länge nach durch die ganze Länge der

Thalsohle hin und durchschneidet zum Theil den

südlichen Theil des Dorfes Basserstorf, ohne dessen

Vertheidigung besonders zu begünstigen. Letzteres

wird von den rückwärtigen Höhen besser, als durch

eine Besetzung des Ortes selbst vertheidigt.
Hinter Basserstorf steigt die Hauptstraße gegen

Nürensdorf; sie zieht stch zuerst in südöstlicher Richtung

hinter einem etwas niedern Hügel durch und
wendet sich dann nach Nordost in das von bewaldeten

Höhen gebildete, tief eingeschnittene Desilöe von
Nürensdorf.

Weite Waldstrecken, die zu beiden Seiten die

Ausdehnung der Stellung beschränken, machen letztere

für ein kleineres Corps besonders vortheilhaft; sie

erlauben keine Umgehung derselben in der Nähe
und nöthigen den Angreifer zu einem sehr schwierigen

Frontalangriff.
Der Commandant des OstcorpS disponirte in

Folge Necognoscirung der Stellung seine Truppen
wie folgt: das Bataillon 61 (Ziegler, diesen Tag
wegen Erkrankung des Majors von Hauptmann
Ritzmann commandirt) besetzte mit 2 Compagnien

zum Zweck vorübergehender Vertheidigung Basserstorf,

mit 2 Compagnien den hinter Basserstorf stch

erbebenden Hügel Hasenbühl; die 10 em Batterie
(Vogt) stellte sich auf der Höhe von Gsteitli auf
einem freien Platz zwischen den Wäldern des Hormberg

und Geißbühl auf. — Das Bataillon 62

(Wild) besetzte den niedern Höhenzug südlich der
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SBtntertîjiiverfirafee (©djafe genannt), roeldjer ben

Singang bei SDeftléeê oon SRüreneborf becft unb
eine oorttjeilfjaftc Beftreiajung beê Borterrainô in
aßen SRiajtungen geftattet. Slüerbinge fjat eine

Slufftetlung auf biefem, bie Berttjeibigung ungemein
begünfttgenben Bttnïte auaj baë ÜRifettdje, roelajeê
aüe Slufftettungen oor einem SDefilée gemein fjaben:
ben fajroierigen SRücfgug.

SDaê Bataillon 63 (Stoggenburger) ftanb in SRe«

feroe tjinter bem SDefilée oor bem Singang bei
SDorfeê SRûrenêborf.

SDie SDragoner**^djroabron, bereu Slufgabe mit
Sutbecfung beê geinbeê gelôêt roar, unb bte im
Senttum ber Berttjeibtgungêftettung ber Sterrain*
befajaffentjeit roegen feine Berroenbung finben fonnte,
roar gur SDecfung ber linfen glanfe nadj Baitene*
roeil entfenbet roorben.

gflr ben gall, bafe bie ©tellung untjaltbar roer*
ben follte, Ijatte Oberftlt. ©efener für bie infanterie
unb SlrtiUerie eine neue tjinter bem SDorf Murene*
borf in Sluëftdjt genommen.

SDie infanterie ftanb einftroeilett Ijinter ben£ötjen
gebeeft unb beobachtete bloê bura) eingelne Bofien
unb Offigiere baê Borterrain.

SDie Batterie befanb fid) in itjrer ©tellung, fie
roar abgeprofet unb erwartete ben Slugenblicf, roo
in ber gerne ein beë ©djiefeenë roertfjeê 3iel auf*
taudjen roürbe.

Biêljer tjatten fia) nur eingelne infanterie* unb

SaDaHerie*Batrouit(en gegeigt ; jefet rourbe eine So*

lonnenfpifee fidjtbar unb gleidj barauf futjr eine

feinblidje 3lrttllerte=3lbttjettuitg in Batterie auf.
Se roar 9 Utjr aie bie Slrtiderie beë Berttjei*

bigerë baë geuer gegen biefe eröffnete. Balb rourbe

baêfelbe lebtjaft oon ber fetnbtiajen erroiebert.
SDie infanterie beê Berttjeibigerë befefete, aie bie

feinblidje infanterie ^ çrjorrflcfen begann, mit
einer geuerlinie, bie naa) unb naa) oerftärft rourbe,
ben oor itjr liegenben £>ötjengug.

•SDodj beoor roir roeiter geïjen, mûffen roir auf
baê, roaê beim Singreifer gefdjatj, einen Blict roerfen.

SDaë 23. SRegiment, bie 17. SDragouer*@djroa*

bron (£>uber) an ber ©pifee roar 6 Uljr frûtj Don

„Hüridj abmarfdjirt; um 8 Ufjr Bereinigte fid) baë

Sorpê in SBaUifeüen mit ber SlrtiUerie unter ma*
jor £aufer (ber Batterie 33 Bar unb ber combi*

nirten Batterie Oberlieut. Bifdjoff) ; unaufgeljalteu
rourbe ber ÜRarfdj gegen Bafferftorf fortgefefet unb

babei folgenbe ÜRarfajorbnung etngetjalten :

3loantgarbe«Sommanbant roar ÜRajor SBüft ; bie*

felbe beftanb auê ber SDragoner«©djroabron Str. 17

(Oberlieut. £mber), bem 3nfant.*8atailïon SRr. 68
unb ber combinlrten 8 cm Batterie (Bifdjoff).

SDaê ©roê beftanb auë bem Bataillon 67 (Sodjer),
ber 10 cm Batterie 33 (Bâr) uub bem Bataillon
69 (Anùëli).

SDaë ©ûbcorpê roar commanbirt oon Oberftlt.
dürrer.

Se roar 9 Uljr atê bte Bortjut fia) ber ©tel*
lung oon Bafferftorf auf ©djuferoeite genâtjert
tjatte unb oon ber SlrtiUerie bei Oftcorpë bie erften

©djüffe erljielt; bie Batterie ber Sloantgarbe rourbe

jefet oorgegogen, bai geuer ber feinblidjen SlrtiUerie

gu erroiebem unb bie Sntroicftttng ber Solonne gu
beefen.

Oberftlt. 3ürrer, öer fxQ) übergeugte, bafe feine

leiajte Batterie ber feinblidjen fdjroeren, roeidje über*
bieë eine bominirenbe ©tellung inne tjatte, niajt
geroaajfen fei, gog bie Batterie beë ©roë oor unb liefe

fie fia) linfe neben ber bereite engagirten in Bat*
terie fefeen. SDer geinb oerboppelte groar bie £>ef*

tigfeit feineë geuerê, boa) balb roar Batterie 33

aufgefahren ; nun ertönte ber antjaltenbe SDonner

einer lebtjaften Äanonabe bura) baë SLtjat.

(gortfetjung folgt.)

düibgenaffeufdjaft.

Sruppcngufntntnettjua, ber II. Sttiifion 1S78.
2)iütfioneuefeljl SRr. 8.

SU« Sftadjtrag jum ©i»(pon«befef)t SJlr. 7, Slrt. E, SJKutatlencn

unb Stnennungcn fn ben ©täben betreffenb, wetben nadjfolgcnbe

©tnennungen unb SWutatloncn ben ïruppen, weldje am Sufam«

menjug iîfjefl nefjmen, jut Äenntnlp gebtadjt:
1. #err Dbetfflfcutcnant ©acc, Sommanbant be« 7. Snfantetie«

SJtegfment« tn Sotombfet, fft mit bem ptoolfotifdjen Sommante

ber 4. 3nfanter(e»S8rlgabe betraut ; ba« 7. SRegiment witb proof«

fotifd) butd) ben âlteflen 83atattton«cemmanbanten beëfelben, 4}erm

SKajor SSgafpj tn ©f. 3tnier, commanbttt.

2. §err Sltnolb So»*«, ©ctjüfcenobertleutcnant in ©enf, ift

jum Hauptmann beförbert unb gleidjjeitig $utn Sltfutant ke«

©djütjenbataitlon« SJtt. 2 ernannt worben.

3. $ert Dbcrlieutenattt ïljeopljil »an SWunben in fiaufanne tp
at« II. Slbjutant jur II. Slrtltlcr(e«53tlgabe abcommanbitt wotben.

4. Çcrt Jpauptmann Smll Solomb tn fiaufanne wirb jum
Slbjutanten tc« ©foipon«lngenieur« ernannt fn Strung bc«

bifpenprten Dberlieutenant« Stuart Sßan SKuobcn. .Sperr filtute«

nant Siam» Ip jum Sieutenant im 5. SBlonnlettcgiment er«

nannt wotben.

5. £ctr Hauptmann ga»re in SKontreur, Slbjunft bc« ©Iolpon«»

frteg«commiffär«, iff jum SDiajor beförbert worben.

6. £err ©tabêfefretâr Sbuatb Sunob fff bem ©l»lpon«atjt
attadjitt worben In SBcrtrctung bc« bi«penffrten Jpcrrn Dtta»
©ubui«.

7. §err ©djaffrotfj, Sltfunft bet Äreleooffblreftion fiaufanne,

Ift jum ©treftor bet geltpoff etnannt worben unb rtitb am
15. ©eptembet tn ©fenft tteten.

8. Jfjcrt ©djncuwl», Äanonlfu« ju ©t. SJÌifotau« fn greiburg,

iff jum fatfjotlfcfjcn geltptebiget für ben ®otte«bienft »om 15.
©eptembet in ©roHerj beftimmt.

©er teformlrte ©ottcêblenft füt bie franjöpfd) fprcdjenben ©ol«

baten wirb butdj §errn SBaffot Same« Sornu tn ©t. SDtattfn,

für bte beutfdj fprcdjenben ©olbaten burdj ajerrn SBfarrer SBaul

Spprecfjt fn SWurten abgefjalten.

9. §ett Snfantetltmafot ©legfrlcb ©pqäjlget fn fiangentfjal

fff jum geltcomtniffär unb ®cfjlcb«ttd)tcr in allen fiantabfefjatjung««

unb ®d)abenau«m(itlung«ftreitlgfciten, bfe In ^otge ber SDtanöner

entffefjen, bejefdjnet. .Sperr 3nfanteriemaiot Sltolf 3otban in
SMeuton ift ju fefnem Slbjuntten unb gleidjjeitig jum jweiten gelb«

commlffät ernannt.
Sil« Sloilcommlffäte wetben bejeldjnct ble fetten SBudjfdjadjet

In fiaupen, Äteiecomtnantant, fût ben Äanton SBetn unt Slrtlttetle«

tjauptmann SBuman fn Sormanon bei greiburg fût ben Äanton

greiburg.
«Bei tiefem Stutafle wftb In Sdnnerung gebtadjt, bap mit Slu««

natjme »on fpejiellen gäflen, burd) ble SBunbe«faffe füt bie burd)

SBorfurfe »eturfadjten ©djaben feinerlel Sntfdjäbigung auSgerldjtet
wirb.

gretburg, ben 2. ©eptembet 1878.
©et ©loiffonät:

See ernte.

33?

Winterthurerftraße (Schatz genannt), welcher den

Eingang des Défilées von Nürensdorf deckt nnd
eine vortheithafte Bestreichung des Vorterrains in
allen Richtungen gestattet. Allerdings hat eine

Aufstellung ans diesem, die Vertheidigung ungemein
begünstigenden Punkte anch das Mißliche, welches
alle Aufstellungen vor einem Destlöe gemein haben:
den schwierigen Rückzug.

Das Bataillon 63 (Toggenburger) stand in
Reserve hinter dem Defile's vor dem Eingang des

Dorfes Nürensdorf.
Die Dragoner-Ichwadron, deren Aufgabe mit

Entdeckung des Feindes gelöst war, und die im
Centrum der Vertheidigungsstellung der
Terrainbeschaffenheit wegen keine Verwendung finden konnte,

war zur Deckung der linken Flanke nach Baltens-
weil entsendet worden.

Für den Fall, daß die Stellung unhaltbar werden

sollte, hatte Oberstlt. Geßner für die Infanterie
und Artillerie eine neue hinter dem Dorf Nürensdorf

in Aussicht genommen.
Die Infanterie stand einstweilen hinter den Höhen

gedeckt und beobachtete blos durch einzelne Posten
und Offiziere das Vorterrain.

Die Batterie befand sich in ihrer Stellung, sie

war abgeprotzt und erwartete den Augenblick, wo
in der Ferne ein des Schießens werthes Ziel
auftauchen würde.

Bisher hatten stch nur einzelne Infanterie- und

Cavallerie-Patrouillen gezeigt; jetzt wurde eine Co-

lonnenspitze sichtbar und gleich darauf fuhr eine

feindliche Artillerie-Abtheilung in Batterie auf.
Es war 9 Uhr als die Artillerie des Vertheidigers

das Feuer gegen diese eröffnete. Bald wurde

dasselbe lebhast von der feindlichen erwiedert.
Die Infanterie des Vertheidigers besetzte, als die

feindliche Infanterie ihr Vorrücken begann, mit
einer Feuerlinie, die nach und nach verstärkt wurde,
den vor ihr liegenden Höhenzug.

Doch bevor wir weiter gehen, müssen wir auf
das, was beim Angreifer geschah, einen Blick werfen.

Das 23. Regiment, die 17. Dragoner-Schwadron

(Huber) an der Spitze war 6 Uhr früh von
Zürich abmarschirt; um 8 Uhr vereinigte sich das

Corps in Wallisellen mit der Artillerie unter Major

Hauser (der Batterie 33 Bär und der combinirten

Batterie Oberlieut. Bischoff) ; unaufgehalten
wurde der Marsch gegen Basserstorf fortgesetzt und

dabei folgende Marschordnung eingehalten:
Avantgarde-Commandant war Major Wüst z

dieselbe bestand aus der Dragoner-Schwadron Nr. 17

(Oberlieut. Huber), dem Jnfant.-Bataillon Nr. 68
und der combinirten 8 em Batterie (Bischoff).

Das Gros bestand aus dem Bataillon 67 (Locher),

der 10 em Batterie 33 (Bär) und dem Bataillon
69 (Knüsli).

Das Südcorps war commandirt von Oberstlt.
Zürrer.

Es war 9 Uhr als die Vorhut stch der Stellung

von Basserstorf aus Schußweite genähert

hatte uud von der Artillerie des Ostcorps die ersten

Schüsse erhielt; die Batterie dcr Avantgarde wurde

jetzt vorgezogen, das Feuer der feindlichen Artillerie
zu erwiedern und die Entwicklung der Colonne zu
decken.

Oberstlt. Zürrer, der fich überzeugte, daß seine

leichte Batterie der feindlichen schweren, welche überdies

eine dominirende Stellung inne hatte, nicht
gewachsen sei, zog die Batterie des Gros vor uud ließ
sie sich links neben der bereits engagirten in Batterie

setzen. Der Feind verdoppelte zwar die

Heftigkeit seines Feuers, doch bald war Batterie 33

aufgefahren; nun ertönte der anhaltende Donner
einer lebhaften Kanonade durch das Thal.

(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschast.

Truppenzusammenzug der II. Division 1878.
Divisionsbefehl Nr. 8.

Als Nachtrag zum Divisionsbefehl Nr. 7, Art. L, Mutationen

und Ernennungen in den Stäben betreffend, werden nachfolgende

Ernennungen und Mutationen den Truppen, welche am Zusammenzug

Theil nehmen, zur Kenntniß gebracht:
1. Herr Oberstlieutenant Sacc, Commandant des 7. Infanterie-

Regiments tn Colombier, ist mit dem provisorischen Commando

der 4. Infanterie-Brigade betraut; das 7. Regiment wird provisorisch

durch den ältesten Bataillonscommandanten desselben, Herrn

Major Agassiz in St. Jmier, commandirt.

2. Herr Arnold Bovy, Schützenoberlteutcnant tn Genf, ist

zum Hauptmann befördert und gleichzcitig zum Adjutant deS

Schützenbataillon« Nr. 2 ernannt worden.

3. Herr Oberlieutenant Theophtl »an Mmzden In Lausanne ist

als II. Adjutant zur II. Artillerie-Brigade abcommandirt worden.

4. Herr Hauptmann Emil Colomb in Lausanne wird zum

Adjutanten des DivisionSlngenieurS ernannt tn Ersitzung dcS

dispensirten OberltcutcnanIS Eduard Van Muydcn. Hcrr Lieutenant

Rämy ist zum Licutenant im S. Ptonnierregiment
ernannt worden.

5. Herr Hauptmann Favre in Montreur, Adjunkt des Divisions»

kriegScommissärS, ist znm Major befördert worden.

6. Herr Stabssekretär Eduard Junod tst dem Divisionsarzt

attachirt worden in Vertretung dcê dispensirtcn Herrn Oktav

DubuiS.

7. Herr Schaffroth, Aejunkt der KretSvvstdirektion Lausanne,

ist zum Direktor dcr Feldpost ernannt worden und ntrd am
15. September in Dienst treten.

8. Hcrr Schneuwly, Kanonikus zu St. Nikolaus in Freiburg,
ist zum katholischen Feldpredigcr für den Gottesdienst »om 15.
September in Grolley bestimmt.

Der reformirte Gottesdienst für die französisch sprechenden

Soldaten wird durch Herrn Pastor James Cornu in St. Martin,
für die deutsch sprechenden Soldaten durch Herrn Pfarrer Paul
Epprecht in Murten abgehalten.

9. Herr Jnfanterlcmajor Siegfried Spychigcr in Langenthal

ist zum Feldcommissär und Schiedsrichter in allen LandabschätzungS-

und SchadenauSmittlungSstrcitlgkciten, die in Folge der Manöver

entstehen, bezeichnet. Herr Jnfanteriemajor Adolf Jordan in
Moudon Ist zu seinem Adjunkten und gleichzeitig zum zweiten

Feldcommissär crnannt.
Als CivilcommissZre wcrden bezeichnet die Herren Buchschacher

In Laupen, Kreiscommandant, sür den Kanton Bern und

Artilleriehauptmann Buman in Cormanon bei Freiburg für dcn Kanton

Freiburg.
Bei diesem Anlasse wird in Erinnerung gcbrachr, daß mit

Ausnahme »on speziellen Fällen, durch die BundeSkasse für die durch

Vorkurse verursachten Schaden keinerlei Entschädigung ausgerichtet

wird.

Freiburg, den 2. September 1878.
Der DIvistonär:

Lecomte.
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